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Feng Shui schnuppern
Kostenloser Informationsabend in Ahrensburg

Oft wird Feng Shui so darge-
stellt, als sei es reduziert auf
Inneneinrichtung, gestalteri-
sche Elemente und die Akti-
vierung von Glücksbringern,
wie Hochzeits- und Reich-
tumsecken. Das ist aber nur
ein minimaler Teil einer
kompetenten Feng Shui Bera-
tung. Feng Shui, mit seinen
universellen und fundierten
Planungsmethodiken, ist be-
sonders effektiv, wenn der
Berater planerisch schon früh
eingeschaltet wird: Grund-
stücksauswahl, Ausnutzung
des Baufensters, Grundriss-
aufteilung, Funktionszuord-
nung der Räume, Gartenge-
staltung, Wegeführung, An-
ordnung von Haus- und Gar-
tentüren. Erst dann verbindet
man diese wichtigen Grund-
lagentechniken mit einer pas-
senden Form-, Farb-, Mate-
rial- und Designsprache,
auch im Innenraum. Bei der
Wohnungsgestaltung – im
Gegensatz zur Hausberatung
– greifen andere Prinzipien,
weil in einer Wohnung ja sel-
ten Gestaltungszugriffe auf
die Außenanlagen bestehen.
Wer diese Prinzipien erlernen
und anwenden möchte, sollte
sich für eine fundierte Bera-
terausbildung entscheiden.
Um die vielfältigen Einsatz-
und Ausbildungsmöglichkei-
ten vorzustellen, bietet die
Internationale Feng Shui
Akademie einen 90-minüti-
gen kostenlosen Einstieg in
das Thema. Der einzige Impe-
rial Feng Shui Master in
Europa, Mark Sakautzky,
wird den Vortrag persönlich

halten. Wer intensiver ins
Feng Shui eintauchen möchte
kann dies mit einem zweitä-
gigen Einsteigerseminar am
13./14. August tun oder mit
der vom Berufsverband an-
erkannte berufsbegleitende
Ausbildung über ein Jahr die
im September in Ahrensburg
beginnt.
Die Veranstaltung am Don-

nerstag, 4. August, um 19 Uhr
ist kostenfrei und findet in
den Akademieräumen der IF-
SA, Brauner Hirsch 16c /
Ecke Dänenweg, in Ahrens-
burg statt. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, wird um
rechtzeitige Anmeldung unter
Telefon 04102 / 666 53 10 oder
per Email unter: sakautz-
ky@ifsa. info gebeten.
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Mit Oma und Opa in die Herbstferien
Urlaubsideen für Reise-Teams jeden Alters

Berufstätige Eltern haben in
der Regel deutlich weniger
Urlaubstage als ihre schul-
pflichtigen Kinder. Das bringt
nicht selten Betreuungspro-
bleme mit sich und wirft die
Frage auf: Wohin mit den „lie-
ben Kleinen“ in der verblei-
benden Zeit? Oft springen
dann die Großeltern ein und
stehen ihrerseits vor der Fra-
ge: Was können wir Sinnvolles
unternehmen? Der Reisering
Hamburg hat seit einigen Jah-
ren passende Antworten und
bietet attraktive Urlaubs-
ideen speziell für Reiselustige,
die mit ihren Enkeln aufbre-
chen möchten. „Für die kom-
menden Herbstferien im Ok-
tober veranstalten wir drei
Reisen, die genau auf diese
Zielgruppe abgestellt sind“,
teilt Odo Schmidt vom Reise-
ring Hamburg mit. „Ideal für
kleinere Kinder ist die Reise
ins Weserbergland an die
Deutsche Märchenstraße. Ak-
tivitäten wie Äpfelpflücken
mit anschließender Mosterei-
Anlieferung, Pizzabacken im
Heimatmuseum, Abendessen
am Lagerfeuer und eine Greif-
vogelschau sorgen dabei für
viel Abwechslung.“ Wer
„Flachland-Kindern“ den
Reiz der Berge nahe bringen
möchte, findet gleich zwei Al-
ternativen: Eine achttägige
Reise führt in die faszinieren-
de Bergwelt Graubündens.
Zum Programm für alle Teil-
nehmer gehören neben leich-
ten geführten Wanderungen,
einer Sesselbahnfahrt mit
Blick auf 1.000 Gipfel und
einem Ausflug nach Chur auch

eine Rundfahrt durch Berg
und Tal des Schweizer Kan-
tons sowie der Besuch eines
Bauernhofes. Für die Kids gibt
es darüber hinaus sportliche
Aktivitäten: eine geführte
Radtour, Sommerrodeln, ein
Schnupperkurs im Kletter-
zentrums und der Besuch
eines Wellnessbads. Aus-
gangspunkt ist das 4-Sterne-
Hotel Sunstar mit Schwimm-
bad in Lenzerheide. Auch im
Salzburger Land dürfen Omas
und Opas mit ihren Enkeln
den goldenen Herbst genießen.
Ausgehend vom familiär ge-
führten Martiner Hof (mit Au-
ßen- und Hallenschwimmbad)

führen Ausflüge durch das
Salzkammergut und zu einer
Schiffsfahrt auf dem Königs-
see. Zu den Highlights dieser
achttägigen Österreichreise
zählen der Besuch eines Hoch-
seilgartens, eine Flugschau
mit Greifvögeln, Rodelbahn-
fahrten und eine Fackelwan-
derung.
Detaillierte Reisebeschrei-
bungen sind dem neuen
Herbst-, Winter- und Früh-
jahrskatalog des Reiserings
Hamburg zu entnehmen. Eine
Anforderung ist telefonisch
möglich über 040/2803911
oder per E-Mail an:
info@reisering-hamburg.de.

Unvergesslich für Großeltern und Enkel sind gemeinsame Rei-
sen. Speziell für diese gemischte Zielgruppe bietet der Reise-
ring Hamburg während der Herbstferien attraktive und ab-
wechslungsreiche Urlaubsangebote.

Seminarleiter und Master Mark Sakautzky hat als einer der
wenigen weltweit die Lehrerlaubnis für das Imperial Feng
Shui, welches bis 1912 ausschließlich dem Kaiserhof vorbehal-
ten war.
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Markttage bei Netto
vom 25. bis 30. Juli

Netto startet auch in diesem
Jahr die beliebte Aktion
„Markttage“ für seine Kun-
den - vom 25. bis 30. Juli mit
vielen Sonderangeboten. Ab
Donnerstag erwartet die
Kunden ein buntes Markt-
treiben mit einer Fülle von
frischem Obst und Gemüse
sowie weiteren leckeren
Produkten aus der Re-
gion. Für
Netto als
Nahversor-
ger ist
es
ty-

pisch, eng mit
der Region in seinem
Einzugsgebiet verwachsen zu
sein. Mit seinen alljährlichen
Aktionen, wie zum Beispiel
den Markttagen oder dem
Netto-Geburtstag, bereichert
der schwarz-gelbe Lebens-
mitteldiscounter das regiona-
le Stadtleben. Netto emp-
fiehlt: „Kommen Sie in Ihren

Netto und feiern Sie mit uns
die „Markttage“ vom 25. – 30.
Juli!

Ach-
ten
Sie
auf
unse-

ren
Net-
to-

Wer-
be-

ze

tte
l,

gül-
tig

ab 25. Juli,
in Ihrem

Briefkasten und
auf die Hinweis-

schilder in Ihrem
Netto-Markt. Oder unter
www.netto.de finden Sie wei-
tere Angebote.“

Verein „Garten der Frauen“
feierte zehnjähriges Bestehen
Zitronenjette, Yvonne Meves, Domenica Niehoff und andere unvergessen

Hamburg (mp). Bedeutende Frauen werden oft nach ihrem Tod schneller vergessen als Männer. Wenn die Nutzungsdauer
ihrer Gräber abgelaufen war, und niemand für die Kosten einer Verlängerung der Grabstätten aufkommen wollte, war das
Schicksal der Ruhestätten besiegelt: die Grabsteine wurden entsorgt. Damit dies nicht mehr geschieht und die Erinnerung
wach gehalten wird, holte sich Dr. Rita Bake die Mitstreiterinnen Helga Diercks-Norden und Dr. Silke Urbanski ins Boot und
begann ihre Idee umzusetzen, einen „Garten der Frauen“ auf dem Ohlsdorfer Friedhof einzurichten.

Die engagierten Damen über-
zeugten die Friedhofsverwal-
tung von ihrer Idee, begannen
die Suche nach einem geeigne-
ten Platz und gründeten einen
Verein. Das war vor zehn Jah-
ren. Mit Musik, Lesungen, bei
Kaffee und Kuchen feierten
mit ihnen Anfang Juli mehr
als 300 Besucher, die trotz un-
beständigen Wetters der Ein-
ladung gefolgt waren, das
zehnjährige Bestehen.
„Der Verein ,Garten der Frau-
en’ fing vor zehn Jahren klein
an mit drei Gemeinschafts-
grabstellen und 16 histori-
schen Grabsteinen, alles auf
einer Fläche von rund 500
Quadratmetern“, sagte Rita
Bake und erinnerte an die
Unterstützung, die der Verein
erfuhr. Mittlerweile hat sich
der Garten der Frauen mehr
als verdoppelt. Darauf befin-
den sich derzeit zehn Gemein-
schaftsgrabflächen, auf denen
bis zu 304 Frauen bestattet
werden können. „Im Moment
sind noch 17 Urnenplätze und
vier Sarggrabplätze frei zu
vergeben“, gab sie bekannt.
Mit 44 historischen Grabstei-
nen und der sogenannten Er-
innerungsspirale wird an 78
„für uns bedeutende“ Frauen
erinnert fuhr Rita Bake fort.
„Auch in den nächsten Jahren
werden weitere historische
Grab- und Gedenksteine im
Garten der Frauen aufge-
stellt.“
Zu dem 2009 erschienenen
Begleitbuch mit 292 Seiten
wurde gerade der erste 70-sei-
tige Nachtrag herausgegeben.
Mehrfach verdoppelt hat sich
auch die Mitgliederzahl des
Vereins, der im Jahr 2001 mit
87 Ehrenamtlichen begann
und in diesem Jahr auf 304

weibliche und auch männliche
Mitglieder angestiegen ist.
„Wollen da etwa Frauen auch
noch nach ihrem Ableben ge-
meinsam unter Ausschluss der
holden Männlichkeit unter
sich bleiben?“, zitierte Rita
Bake eine Reihe von Skepti-
kern. „Was wir von Anfang an
mit dem Garten der Frauen
vorhatten, ist nun in den Vor-
dergrund getreten: nämlich
das Erinnern an Frauen, die
Wichtiges für Hamburg, die
Welt und für uns Nachkom-
mende geleistet haben.“ Dies
sei die Intention und das Ziel
des Vereins, „denn nach wie
vor werden die Leistungen
von Frauen nicht immer in
demselben Maße gewürdigt

wie entsprechende Leistungen
von Männern“.
Durch die Möglichkeit, als
weibliches Mitglied des Ver-
eins bereits zu Lebzeiten sein
letztes Plätzchen im Garten
der Frauen zu erwerben sowie
durch Mitgliedsbeiträge und
Spenden, kann es sich der
Verein ohne staatliche finan-
zielle Unterstützung leisten,
weitere historische Grabstei-
ne, Gedenksteine und metal-
lene Tafeln, auf denen Kurz-
biografien von Frauen ver-
ewigt sind, in den Garten der
Frauen zu integrieren. In auf-
wendiger ehrenamtlicher Tä-
tigkeit von Mitgliedern werde
der Garten, mit teilweise sehr
seltenen oder symbolbehafte-

ten Pflanzen, „in Schuss“ ge-
halten. „Unsere Mitglieder
sorgen für den Erhalt und die
Pflege. Und wenn für die Le-
benden das Lebensende ge-
kommen ist, dann können sie
gewiss sein, dass auch ihre
Grabstätten von ihren dann
noch lebenden Vereins-
schwestern umsorgt werden“,
erklärte die Vereinsvorsitzen-
de.
In feierlicher Stimmung be-
gann der Nachmittag mit Sa-
lonmusik der 20er Jahre, ge-
spielt vom Animato Quartett,
anlässlich der Einweihung des
historischen Grabsteins von
Erni Kaufmann (1906-1957).
Die Schauspielerin Herma
Koehn ging vor der Gedenk-
stätte der Schauspielerin,
Hörspiel- und Synchronspre-
cherin Marga Maasberg
(1903-1981) in einer Lesung
ihren Lebensweg nach, und
der Märchenerzähler und
Harfenspieler Jörn-Uwe Wulf
untermalte mit seinen Har-
fenklängen ein Märchen von
der Lyrikerin und Kinder-
buchautorin Ilona Bodden
(1927-1985). Von ihr stammt
auch der passende Sinn-
spruch: „Die öffentliche Hand
befindet sich meistens in
unseren Taschen.“ Einge-
weiht wurde auch der histori-
sche Grabstein von Hanna
Schüßler (1909-1985), Grün-
derin der ersten Mütterschule
in Hamburg.
„Zunächst überraschte uns
das Konzept, Grabsteine zu
sammeln“, erzählte der Leiter
des Ohlsdorfer Friedhofs Rai-
ner Wirz in Anerkennung die-
ses Projekts, das völlig ohne
öffentliche Mittel auskommt,
und lobte die Durchsetzungs-
fähigkeit der Frauen.

Eindrucksvoll erinnerte der Märchenerzähler und Harfenspie-
ler Jörn-Uwe Wulf an die Lyrikerin und Kinderbuchautorin
Ilona Bodden. Foto:M.Pantelmann

Energetische Sanierung
Hamburg (am/le). Wer ein Ge-
bäude energetisch saniert
oder mit einem Neubau einen
guten energetischen Standard
erreichen will, sollte sich vor-
ab über die vielfältigen För-
dermöglichkeiten erkundigen.
Egal, ob es um moderne Hei-
zungstechnik oder Wärme-
dämmung geht – für beides
stehen sowohl auf Bundes- als
auch auf Landesebene För-
dermittel bereit, die häufig
sogar miteinander kombi-
nierbar sind. Die Experten des
Energiebauzentrums beraten
in einer Themenwoche von

Montag bis Sonnabend, 25. bis
30. Juli, in individuellen Bera-
tungsgesprächen Informatio-
nen aus einer Hand. Die Bera-
tung ist kostenfrei und unab-
hängig und findet im Energie-
bauzentrum Hamburg Elb-
campus, Kompetenzzentrum
Handwerkskammer Ham-
burg, Zum Handwerkszen-
trum 1 in Hamburg statt. An-
meldungen werden telefo-
nisch unter 040/359 05-822
oder energiebauzentrum@elb
campus.de entgegengenom-
men. Weitere Infos:
www.energiebauzentrum.de.
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